
Erzweg 

Seit vielen Jahrhunderten wurden früher im vorderen Westerwald Erze abge-

baut. Der Boden der Ortsgemeinde Oberhonnefeld-Gierend enthielt überwie-

gend Eisen– und Kupfererze. 

Zunächst wurde in sogenannten Pingen den Erzadern nachgegraben, bis das 

nachlaufende Grundwasser ein Weiterschachten unmöglich machte. 

Später trieben Bergleute Stollen in den Berg, die immer sanft bergauf führten. 

So konnte das Wasser ablaufen, wenn man der Erzader folgte. 

Erst durch die Erfindung der Dampfmaschine, die in der Lage war starke Pum-

pen anzutreiben, mit denen das Wasser abgepumpt werden konnte, wurden die 

Schächte senkrecht nach unten abgeteuft. 

Mit über den Schächten aufgebauten Fördertürmen fuhren die Arbeiter in das 

Bergwerk ein und aus und beförderten das Erz an die Oberfläche. 

Von diesem Standort aus können Sie in nördlicher Richtung den Förderturm der 

Grube Georg, ein Industriedenkmal in der Ortsgemeinde Willroth, sehen. 

Die Erzwege zeigen Ihnen weitere Zeugnisse der Bergbauvergangenheit in un-

serer Region. 

Die Ortsgemeinde Oberhonnefeld-Gierend wünscht Ihnen viel Spaß beim Wan-

dern in unserer schönen Heimatlandschaft. 

Der Erzweg 1 ist auf der Übersichtskarte grün dargestellt. Der Rundweg ist 8,66 km lang, der Höhenunterschied beträgt140 m. Wenn Sie den Weg 

entgegen dem Uhrzeigersinn laufen, kommen Sie  zunächst an den Pingen-Feldern vorbei, dann ans Pulverhäuschen, weiter am Kohlseifenstollen und 

Unteren Stollen ins Gierender Tal. Durch das Tal gelangen Sie zur Hümmericher Mühle, wieder bergan zum Alexanderstollen, durchs Dürrenbach Tal 

nach Oberhonnefeld. Vorbei an der Kirche geht’s weiter zum Biotop, durch Oberhonnefeld und Gierend zurück zum Westerwaldpark, dem Startpunkt 

der Wanderung. 

Der Erzweg 2 ist auf der Übersichtskarte gelb dargestellt. Der Rundweg ist 3,32 km lang, der Höhenunterschied beträgt 74 m. Die ersten 1700 m 

folgt der Weg dem Erzweg 1. Im Gierender Tal biegen Sie dann nach links ab, bergan in Richtung Gierend. Am Hellebierchen und der Burschenhütte 

vorbei, geht’s durch Gierend direkt wieder in Richtung Gierenderhöhe zum Westerwaldpark, dem Ausgangspunkt der Wanderung. 

Der Erzweg 3 ist auf der Übersichtskarte rot dargestellt. Dieser, nur 1,04 km lange Rundwanderweg bewegt sich auf nur 14 Metern Höhenunter-

schied. Er führt über Schotter und Asphalt und ist somit auch für ungeübte Spaziergänger geeignet, oder mit einem Rollstuhl leicht zu bewältigen. 

Er folgt ebenfalls zunächst dem Verlauf der Erzwege 1 und 2, zweigt jedoch schon vor dem Wald nach links ab und führt über Fahrwege zurück 

zum Westerwaldpark.  
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